
Empfelungen vor dem Tätowieren:

Bevor du ein Tattoo stechen lässt, solltest du einige Empfehlungen beachten, um deinen Körper
und deine Haut vorzubereiten. Dies kann zur besseren Heilung und für mehr Komfort während
der Sitzung beitragen:

1. **Vermeide Alkohol und psychoaktive Substanzen:** Mindestens 24 Stunden vor dem Eingriff
solltest du keinen Alkohol trinken und keine Drogen konsumieren. Diese Substanzen können
das Blut verdünnen, was das Risiko von Blutungen erhöht und die Qualität des Tattoos
beeinträchtigen kann.

2. **Schlafe ausreichend:** Ein ausgeruhter Körper kann Schmerzen und Stress besser
bewältigen. Versuche, mindestens 7-8 Stunden vor der Sitzung zu schlafen.

3. **Befeuchte die Haut:** Feuchte die Haut an der Stelle, an der das Tattoo geplant ist, einige
Tage vor dem Eingriff regelmäßig an. Verzichte jedoch darauf, am Tag des Eingriffs Cremes
oder Öle auf die Haut aufzutragen.

4. **Vermeide Sonnenbaden:** Vermeide mindestens eine Woche vor dem Tattoo
Sonnenbaden, sowohl in der Sonne als auch im Solarium. Verbrannte oder gereizte Haut kann
die Arbeit des Tätowierers erschweren und die Heilung beeinflussen.

5. **Verzichte auf Aspirin und andere entzündungshemmende Medikamente:** Vermeide einige
Tage vor der Sitzung Medikamente wie Aspirin, die das Blut verdünnen und Blutungen
verstärken können.

6. **Achte auf deine Gesundheit:** Wenn du dich krank fühlst, erkältet bist, eine Infektion hast
oder Fieber hast, verschiebe den Termin. Dein Körper muss in guter Verfassung sein, um den
Heilungsprozess besser zu bewältigen.

7. **Iss eine nahrhafte Mahlzeit:** Iss vor der Sitzung eine gesunde Mahlzeit. Dies hilft, den
Blutzuckerspiegel stabil zu halten, was das Risiko von Schwäche oder Ohnmacht während des
Eingriffs verringern kann.

8. **Wähle passende Kleidung:** Trage bequeme Kleidung, die es leicht macht, die Stelle
freizulegen, an der das Tattoo gestochen wird. Die Kleidung sollte locker sein, um frisch
tätowierte Haut nach dem Eingriff nicht zu reizen.

9. **Bereite dich mental vor:** Wenn es dein erstes Tattoo ist, sei dir bewusst, dass der Prozess
schmerzhaft sein kann. Versuche, dich zu entspannen und dir vor dem Eingriff keinen Stress zu
machen.

10. Die empfohlenen Pflegeprodukte erhältst du nach der Sitzung im Studio :)



Wenn du diese Empfehlungen beachtest, erreichst du das bestmögliche Ergebnis und der
Tätowierungsprozess wird angenehmer.

Kontraindikationen für Tätowierungen:

Es gibt einige Kontraindikationen für das Tätowieren:

1. **Hautkrankheiten:** Aktive Hautinfektionen, Ekzeme, Psoriasis, Akne oder andere
Hautentzündungen an der Stelle des geplanten Tattoos.

2. **Chronische Krankheiten:** Diabetes, Autoimmunerkrankungen (z. B. Lupus),
Herzerkrankungen, Epilepsie – in diesen Fällen ist eine ärztliche Beratung erforderlich.

3. **Schwangerschaft und Stillzeit:** Aufgrund des Infektionsrisikos und möglicher
Auswirkungen auf das Kind ist es besser, das Tätowieren aufzuschieben.

4. **Allergien:** Allergien gegen Farbstoffe, Nickel oder andere beim Tätowieren verwendete
Substanzen.

5. **Neigung zu Keloiden:** Personen mit einer Tendenz zur Bildung von überschüssigem
Narbengewebe könnten Schwierigkeiten bei der Heilung des Tattoos haben.

6. **Blutgerinnungsstörungen:** Hämophilie, die Einnahme von Blutverdünnern – dies kann
während des Eingriffs zu Komplikationen führen.

7. **Virus- und bakterielle Infektionen:** Erkältung, Grippe, Herpes, aktive HIV-Infektion oder
virale Hepatitis.

8. **Medikamenteneinnahme:** Einige Medikamente, insbesondere solche, die das
Immunsystem beeinflussen, können eine Kontraindikation darstellen – eine ärztliche Beratung
ist erforderlich.

9. **Zustand nach Alkohol- oder Drogenkonsum:** Alkohol und Drogen können das Risiko von
Komplikationen erhöhen und die Qualität des Tattoos beeinträchtigen.

10. **Bestimmte kosmetische Behandlungen:** Kürzlich durchgeführte Behandlungen wie
chemische Peelings, Lasertherapien oder andere können im Bereich des geplanten Tattoos
eine Kontraindikation sein.



11. **Psychische Störungen:** Psychische Erkrankungen wie schwere Depressionen,
Persönlichkeitsstörungen, Schizophrenie oder Zwangsstörungen können die Entscheidung für
ein Tattoo und die Fähigkeit zur angemessenen Pflege der heilenden Haut beeinflussen. In
solchen Fällen ist eine Beratung durch einen Psychiater erforderlich, um sicherzustellen, dass
die Entscheidung bewusst und gut überlegt ist.

Vor dem Tätowieren solltest du deinen Gesundheitszustand immer mit dem Tätowierer
besprechen und bei Zweifeln einen Arzt konsultieren.

Empfohlene Pflege Nach dem Tätowieren:

Nach dem Tätowieren ist die richtige Pflege entscheidend für die Heilung der Haut und das
beste Ergebnis. Hier sind die Nachsorgeempfehlungen unter Verwendung eines
Dermalize-Verbandes:

1. **Lass den speziellen medizinischen Verband drauf:** Der Tätowierer legt auf das frische
Tattoo einen medizinischen Verband, der wie eine zweite Haut wirkt und vor Schmutz und
Bakterien schützt und gleichzeitig die Heilung unterstützt. Normalerweise wird empfohlen, den
ersten Verband mindestens 48 Stunden auf der Haut zu belassen.

2. **Entferne den Verband vorsichtig:** Nach der empfohlenen Zeit entferne den medizinischen
Verband vorsichtig. Am besten machst du das unter warmem Wasser, was das Ablösen
erleichtert, ohne die Haut zu reizen.

3. **Reinige das Tattoo:** Nach dem Entfernen des Verbands wasche das Tattoo vorsichtig mit
lauwarmem Wasser und einer milden, duftfreien Seife. Verwende saubere Hände und vermeide
Schwämme oder raue Handtücher. Trockne die Haut vorsichtig, indem du ein sauberes
Handtuch oder ein Papiertuch auflegst – nicht reiben.

4. **Pflege nach dem Entfernen des Verbands:** Trage nach dem Entfernen des medizinischen
Verbands keinen weiteren an. Ab diesem Zeitpunkt solltest du das Tattoo durch regelmäßiges
Waschen (mit milder Seife) und das Auftragen spezieller Tattoo-Pflegecremes pflegen.
Vermeide übermäßige Mengen an Creme – die Haut sollte befeuchtet, aber nicht fettig sein.

5. **Vermeide das Einweichen des Tattoos:** Vermeide in den ersten 2-3 Wochen langes
Baden, Saunagänge, Schwimmbadbesuche und das Einweichen des Tattoos. Kurze Duschen
sind in Ordnung, aber das Tattoo sollte nicht über längere Zeit direktem Wasser ausgesetzt
sein.



6. **Schütze das Tattoo vor der Sonne:** Vermeide mindestens einen Monat nach dem
Tätowieren den direkten Kontakt mit der Sonne. Nach der Heilung verwende immer eine
Sonnencreme mit hohem UV-Schutz auf dem Tattoo, wenn es der Sonne ausgesetzt ist.

7. **Einschränkung der körperlichen Aktivität:** Vermeide intensive körperliche Übungen und
Sportarten, die zu starkem Schwitzen, Reibung der Haut oder der Belastung des Tattoos durch
Schmutz führen können, für mindestens 7-10 Tage nach dem Tätowieren. Schweiß, Reibung
und Kontakt mit schmutzigen Oberflächen können zu Irritationen und Infektionen führen. Wenn
du dich für leichte körperliche Aktivität entscheidest, stelle sicher, dass die Tattoo-Stelle
entsprechend geschützt ist und nicht durch mechanische Belastungen beschädigt wird.
Vermeide auch Schwimmen, sowohl im Pool als auch in offenen Gewässern, bis das Tattoo
vollständig verheilt ist, was mindestens 4 Wochen dauert!

8. **Vermeide Kratzen und Berühren:** Auch wenn das Tattoo zu jucken beginnt, was im
Heilungsprozess natürlich ist, kratze nicht und entferne keine Krusten. Dies kann zu Narben
oder Farbverlust führen.

9. **Trage lockere Kleidung:** Trage lockere Kleidung, um frisch tätowierte Haut nicht zu
scheuern oder zu reizen.

10. **Beobachte das Tattoo:** Bei auftretenden besorgniserregenden Symptomen wie
übermäßiger Rötung, Schwellung, Ausfluss oder starken Schmerzen kontaktiere unbedingt
deinen Tätowierer oder Arzt.

Die richtige Pflege des Tattoos gemäß den oben genannten Empfehlungen hilft bei der
schnellen Heilung und sorgt dafür, dass das Endergebnis den Erwartungen entspricht.

Tätowieren im Sommer:

Das Tätowieren im Sommer hat seine besonderen Vorteile, erfordert aber auch besondere
Pflege, um die besten Ergebnisse zu gewährleisten. Hier sind einige Empfehlungen, um dein
frisches Tattoo in den warmen Monaten zu pflegen, sowie einige Vorteile, warum der Sommer
ein guter Zeitpunkt für ein neues Tattoo sein kann.

1. **Sonnenschutz:** Im Sommer ist die Sonneneinstrahlung sehr intensiv, daher muss ein
frisches Tattoo vor direkter UV-Strahlung geschützt werden. Vermeide in den ersten 3-4 Wochen
die Sonneneinstrahlung auf das Tattoo, indem du lockere, atmungsaktive Kleidung trägst, die
das Tattoo bedeckt. Nach vollständiger Heilung verwende immer eine Sonnencreme mit hohem
UV-Schutz, um die Farbintensität zu bewahren.

2. **Vermeiden Sie Baden und Schwimmen**: Vermeiden Sie für mindestens zwei Wochen nach
dem Tätowieren das Schwimmen in Pools, im Meer, in Seen und anderen Gewässern. Wasser



kann Bakterien enthalten, die zu Infektionen führen können. Stattdessen nehmen Sie kurze
Duschen und vermeiden Sie langes Einweichen des Tattoos.

3. **Minimierung des Schwitzens**: An heißen Tagen kann vermehrtes Schwitzen den
Heilungsprozess des Tattoos beeinträchtigen. Versuchen Sie, körperliche Aktivitäten, die
starkes Schwitzen verursachen, zu reduzieren und waschen Sie das Tattoo regelmäßig mit
lauwarmem Wasser und einer sanften, unparfümierten Seife, um die Haut sauber zu halten.

4. **Feuchtigkeitspflege der Haut**: Hitze kann die Haut austrocknen, was den Heilungsprozess
des Tattoos verlangsamen kann. Befeuchten Sie das Tattoo regelmäßig mit speziellen
Tattoo-Pflegecremes, die mild sind und die Poren nicht verstopfen.

5. **Lockere Kleidung**: Wählen Sie leichte, luftige und lockere Kleidung, die das frische Tattoo
nicht reibt. Das hilft, Irritationen zu vermeiden und sorgt für Komfort bei Hitze.

Vorteile eines Tattoos im Sommer:

1. **Schnellere Heilung**: Warme Temperaturen können den Heilungsprozess der Haut
beschleunigen. Im Sommer ist die Haut durch die höhere Luftfeuchtigkeit weniger anfällig für
Trockenheit, was die Regeneration fördert.

2. **Mehr Freizeit**: Viele Menschen haben im Sommer mehr Freizeit, was es erleichtert, sich
um das frische Tattoo zu kümmern und intensive körperliche Aktivitäten während der Heilung zu
vermeiden.

3. **Saison für kurze Kleidung**: Nach der Heilung des Tattoos können Sie das Ergebnis sofort
genießen und es durch das Tragen kürzerer Kleidung zeigen. Es ist eine großartige
Gelegenheit, Ihr neues Kunstwerk sofort zu präsentieren.

Das Stechen eines Tattoos im Sommer kann bei richtiger Pflege eine tolle Erfahrung sein, und
warmes Wetter begünstigt sowohl eine schnellere Heilung als auch die Möglichkeit, das neue
Design voll auszukosten. Beachten Sie jedoch die Pflegehinweise, um mögliche Komplikationen
zu vermeiden.

Cover-up Tattoo:

**Cover-Up-Tattoo** ist ein Verfahren, bei dem ein altes, unästhetisches Tattoo oder
Hautunvollkommenheiten wie Narben oder Dehnungsstreifen mit einem neuen Design
überdeckt werden. Mit der richtigen Technik und Farbwahl kann das neue Tattoo das alte
effektiv verdecken und ihm ein neues Aussehen verleihen.



Vorteile eines Cover-up Tattoos:

- **Verdeckung alter Tattoos:** Es ermöglicht, misslungene, verblasste oder unerwünschte
Tattoos vollständig zu überdecken und der Haut ein frisches und ästhetisches Aussehen zu
verleihen.
- **Maskierung von Unvollkommenheiten:** Ein Cover-Up-Tattoo kann Narben,
Dehnungsstreifen und andere Hautunvollkommenheiten effektiv verbergen und so das
Erscheinungsbild der Haut verbessern.
- **Auffrischung des Aussehens:** Mit einem neuen Design können Sie Ihr Aussehen
auffrischen und Ihrem Körper eine neue, künstlerische Bedeutung verleihen.
- **Steigerung des Selbstbewusstseins:** Die Entfernung eines unästhetischen Tattoos oder das
Verbergen von Narben kann das Selbstwertgefühl und das psychische Wohlbefinden erheblich
verbessern.

### Medizinische Aspekte des Cover-Up-Tattoos auf Narben und Dehnungsstreifen:

Das Tätowieren über Narben und Dehnungsstreifen hat einige medizinische Aspekte, die
berücksichtigt werden sollten:

1. **Zustand der Narbe oder der Dehnungsstreifen**:
- **Frische**: Tätowierungen sollten nur auf vollständig verheilte Narben gestochen werden,

was in der Regel mindestens 6-12 Monate dauert. Frische Narben sind empfindlich und könnten
während des Tätowiervorgangs weiter beschädigt werden.
- **Narbenart**: Hypertrophe (erhabene) und keloide (überschießende) Narben sind

schwieriger zu tätowieren und können unvorhersehbar auf den Eingriff reagieren. In solchen
Fällen besteht das Risiko einer weiteren Narbenbildung.

2. **Elastizität der Haut**:
- Die Haut an Stellen mit Narben oder Dehnungsstreifen ist oft weniger elastisch, was die

Tätowiertechnik und die Pigmentaufnahme beeinflussen kann. Der Tätowierer muss seine
Technik an diese besonderen Bedingungen anpassen, um ein gleichmäßiges Ergebnis zu
erzielen.

3. **Infektionsrisiko**:
- Stellen mit Narben sind anfälliger für Infektionen, besonders wenn die Haut dünn oder

empfindlich ist. Daher ist es äußerst wichtig, während des Eingriffs strenge Hygienestandards
einzuhalten und nach dem Eingriff die richtige Pflege zu gewährleisten.

4. **Schmerzempfindlichkeit des Eingriffs**:
- Das Tätowieren auf Narben und Dehnungsstreifen kann schmerzhafter sein als das

Tätowieren auf gesunder Haut, da Narben oft stärker durch Nerven versorgt und empfindlicher



sind. Der Schmerz kann insbesondere in Bereichen, in denen die Haut dünn oder stark
gespannt ist, intensiver sein.

5. **Qualität des Endergebnisses**:
- Das Pigment kann in narbiger Haut ungleichmäßig eindringen, was zu unregelmäßiger

Farbe oder Textur des Tattoos führen kann. Ein erfahrener Tätowierer kann diese Probleme
jedoch minimieren, indem er geeignete Techniken anwendet. Manchmal ist ein punktuelles
Nachpigmentieren des abgeheilten Tattoos auf der Narbe notwendig.

6. **Medizinische Beratung**:
- In manchen Fällen, insbesondere bei großen oder problematischen Narben, ist es ratsam,

vor dem Tätowieren einen Dermatologen zu konsultieren. Der Arzt kann das Risiko einschätzen
und beraten, ob das Tätowieren sicher ist.

Ein Cover-Up-Tattoo auf Narben und Dehnungsstreifen kann das Aussehen der Haut effektiv
verbessern, bringt jedoch einige medizinische Herausforderungen mit sich. Eine sorgfältige
Vorbereitung, die Konsultation mit einem erfahrenen Tätowierer und gegebenenfalls einem Arzt
sind entscheidend.

Ist jeden Tattoo für ein Cover-Up geeignet?

Nicht jedes alte Tattoo eignet sich für ein Cover-Up, also die Überdeckung mit einem neuen
Design. In einigen Fällen sind vorhandene Tattoos zu dunkel, haben zu dichten oder intensiven
Pigment, was eine effektive Überdeckung mit einem neuen Design unmöglich macht. In solchen
Situationen kann ein zufriedenstellendes Cover-Up schwierig sein und das Ergebnis
möglicherweise nicht den Erwartungen entsprechen.

Wann ein Cover-Up möglisch ist?

- **Dunkle und intensive Tattoos:** Wenn das alte Tattoo sehr dunkle Farben oder ein
komplexes Design hat, kann das neue Tattoo möglicherweise nicht in der Lage sein, das
bestehende Motiv vollständig zu überdecken, was dazu führen kann, dass das alte Design
durchscheint.
- **Zu große Tattoos:** Wenn das alte Tattoo eine große Fläche des Körpers bedeckt, müsste
das neue Design deutlich größer und komplexer sein, um es zu überdecken, was
möglicherweise nicht ästhetisch erwünscht ist.

**Notwendigkeit der Entfernung oder Aufhellung mit Laser:**



Bei sehr schwer zu überdeckenden Tattoos wird oft empfohlen, das Tattoo zunächst teilweise
oder vollständig mit Laser entfernen zu lassen. Eine Laseraufhellung oder -entfernung des
Tattoos kann das spätere Cover-Up erheblich erleichtern, da:

- **Die Intensität des Pigments verringert wird:** Der Laser kann ein dunkles Tattoo aufhellen,
was mehr Möglichkeiten für die Auswahl eines neuen Designs, Farben und Details bietet.
- **Die Gestaltung eines neuen Tattoos erleichtert wird:** Ein helleres und weniger intensives
altes Tattoo ermöglicht dem Tätowierer mehr Freiheit beim Entwerfen eines neuen Designs, was
die Chancen auf ein ästhetisches und dauerhaftes Ergebnis erhöht.

Die Entscheidung für ein Cover-Up oder eine Laseraufhellung sollte in Absprache mit einem
erfahrenen Tätowierer getroffen werden, der den Zustand des alten Tattoos beurteilt und die
beste Lösung empfiehlt. Manchmal ist es für das beste Ergebnis notwendig, beide Methoden zu
kombinieren: Laseraufhellung und anschließend das Stechen eines neuen Tattoos.


